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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

VfL Günzburg : Post SV Augsburg II 
Sonntag, 10.03.2024, 17:00 Uhr

Mayr in Top-Form

Was war das für ein Match: Mit 9:6 in den Spielen und 35:23 in den Sätzen gewannen die Akteure
vom Post SV Augsburg II ihr Auswärtsspiel in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV -
Schwaben-Nord) gegen den VfL Günzburg. 220 Minuten lang konnten die 42 Zuschauer am
Sonntag nervös zuschauen, ehe Günter Mayr den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.

Der Verlauf im Einzelnen: Auf dem falschen Fuß erwischten Bara / Eckstein ihre Gegner Bittner /
Dittrich beim eher eindeutigen Triumph ohne Satzverlust. Da gab es nichts zu rütteln. Der gute Start
half im Endeffekt nichts, so dass Wojnarowicz / Finkel eine Niederlage in vier Sätzen gegen Voigt /
Schäfer kassierten. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten danach Czermin / Damm gegen
Vaclahovsky / Mayr verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Keinen erfolgreichen Verlauf
schien die Begegnung für Dariusz Lukasz Bara gegen Andreas Schäfer nach Verlust der ersten
beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Dariusz
Lukasz Bara letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Kaum
was zu bestellen hatte Michael Wojnarowicz bei seinem 0:3 gegen Dieter Voigt, obwohl die beiden
auf dem Papier als in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Da war final wirklich nichts zu
holen. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte nachfolgend Eduard Eckstein bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Gerhard Vaclahovsky ab dem Start und konnte somit das Match nicht so offen gestalten, wie man es
im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Das musste man neidlos
anerkennen. Ein Satz reichte nicht, weshalb Jan Czermin das Spiel gegen Samuel Bittner,
letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Christian Damm, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Günter Mayr verlor. Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Benjamin Finkel und Axel Dittrich, das Benjamin Finkel
letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 3:6. Das Einzel zwischen Dariusz Lukasz Bara und Dieter Voigt endete mit
einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Trotz Blitzstart und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Michael
Wojnarowicz sein Spiel gegen Andreas Schäfer letztlich mit 1:3. Eduard Eckstein hatte gegen
Samuel Bittner bei seinem 3:0 hingegen wenig Probleme und überraschte Bittner, dem im Vorfeld
zumindest auf dem Papier die Favoritenrolle zugewiesen wurde. Durch diesen Sieg liegt Eckstein
nun bei einer Saison-Bilanz von 11:6, während Bittner nach diesem Einzel eine Statistik von 9:8 zu
verbuchen hat. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Stark im
Hintertreffen war wenig später Jan Czermin nach einem Zweisatzrückstand, machte Gerhard
Vaclahovsky dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Match noch im
finalen Durchgang. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied. Kaum Chancen hatte indes daraufhin Christian Damm bei der Niederlage in drei
Sätzen gegen seinen Kontrahenten Axel Dittrich. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Benjamin Finkel, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Günter Mayr verlor. Durch diesen
Sieg weist die Saison-Bilanz von Mayr nun 13 Siege, bei einer Niederlage aus. Nicht unverdient
nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach diesem Ergebnis weist der VfL Günzburg nun ein Punktekonto von 24:2 Punkten auf, während
der Post SV Augsburg II vor dem nächsten Spiel, das am 23.03.2024 gegen die TSG Thannhausen
II ansteht, 24:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des VfL Günzburg bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 17.03.2024 gegen den TSV Balzhausen.

 Statistik:
 VfL Günzburg

Doppel: Bara / Eckstein 1:0, Wojnarowicz / Finkel 0:1, Czermin / Damm 0:1 
Einzel: D. Bara 2:0, M. Wojnarowicz 0:2, E. Eckstein 1:1, J. Czermin 1:1, C. Damm 0:2, B. Finkel 1:1 

 Post SV Augsburg II
Doppel: Voigt / Schäfer 1:0, Bittner / Dittrich 0:1, Vaclahovsky / Mayr 1:0 
Einzel: D. Voigt 1:1, A. Schäfer 1:1, S. Bittner 1:1, G. Vaclahovsky 1:1, A. Dittrich 1:1, G. Mayr 2:0


